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Beschreibung
Das Original der sogenannten Venus mit der Muschel, heute im Pariser Louvre, zählte
ursprünglich zur Sammlung Borghese in Rom und war eine der berühmtesten Antiken des
17. Jahrhunderts. Eine neuzeitliche Kopie hatte sich bereits Ludwig XIV. für Versailles
anfertigen lassen. Seitdem wurde das Motiv oft reproduziert. Die antike Statue gehört zu
einem seit dem Hellenismus beliebten Statuenentwurf mit der Darstellung junger Mädchen,
die am Boden kauern. Die bekannteste Variante ist die sog. Knöchelspielerin. Anstelle der
Spielknöchel hat der neuzeitliche Restaurator der Pariser Statue eine Muschel in die Hand
gegeben. Johann Joachim Winckelmann bezeichnete sich schlicht als "nackte Frau der Villa
Borghese".

Geschenk Dr. Wolfgang von Wangenheim

Grunddaten

Material/Technik: Bronzenachbildung
Maße: H 63 cm

Ereignisse
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Schlagworte

https://st.museum-digital.de/object/34444


• Antike
• Archäologie
• Bronze
• Venus mit Muschel
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